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Glückliches Jahr
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Liebe Leser,


schon als Schüler verfasste ich gereimtes oder nicht gereimtes, zum Leidwesen meines Deutsch- und Klassenlehrers Dr. Wilhelm Becker. An einen Aufsatz kann ich mich noch nach Dreiundachtzig Jahren erinnern. Als Hausaufgaben Thema: die schöne Innenstadt der Freien und Hansestadt Hamburg. Schwärmerisch wählte ich den Blick von der Lombardsbrücke. Die Kennedybrücke war zu dieser Zeit noch nicht einmal in der Planung.


Wir schrieben das Jahr 1950. Das Wort Pubertät kannten wir nicht, brauchten es auch nicht. Denn wir merkten, dass uns so sachte die Mädels interessierten. Übrigens umgekehrt die Mädels für uns Jungs. Das Schöne war, wir schrieben Briefe in Prosa und fummelten nicht digital. Wir sprachen miteinander und vergeudeten nicht sinnlose Energie, die unsere Umwelt belastet, denn jedes mobile Telefon verbraucht nutzlose Energie.


Vor ein paar Tagen fand ich nun also eben diesen Aufsatz mit der Hausaufgabe:


Ein Blick auf die Außenalster


Ich stand auf Lombardsbrücke. Vor meinen Blicken erweiterte sich die Außenalster wie ein großer See. Leise plätscherten die Wellen an das Ufer und spielten miteinander. Der Wind pfiff leise über das Wasser. Holzstückchen, verfaulte Äpfel und eine Bierflasche wurden von den Wellen umhergetrieben. Missmutig schauten die Wolken drein, kein freundliches blau überflog das Angesicht des Himmels, nur in ein dunkles Grau war er gehüllt. Von den vielen Segelboten, im Frühling und Sommer, war heute nichts zu sehen. Traurig und verlassen liegen die großen und kleinen Segeljachten in den Schuppen der Bootsvermietungen. Steigt die Frühjahrssonne erst wieder über die Alster, dann lachen uns die weißen Segel wieder an und heißen uns herzlich Willkommen. Unter der Brücke tauchte ein Alsterdampfer auf – stolz glitt er dahin. Isebeck las ich am Bug. Hinten am Heck standen zwei Mädchen. Die blonden Zöpfe flatterten um ihre Schultern. Zwanzig bis dreißig Möven kreisten über dem Dampfer. Bald entschwand das Schiff meinen Augen. Immer noch plätscherten die Wellen an das Ufer. Die Alster, ja die Alster. Das ist Hamburgs Stolz!
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